
Unser neues Buch ist da!
Permakultur wird schnell mit der Anlage von 
Gemüsebeeten und Selbstversorgung in 
Verbindung gebracht. Dabei handelt es sich um 
eine nachhaltige Planungsstrategie zur Gestaltung 
komplexer Systeme, für die es bereits den 
«Alternativen Nobelpreis» gab. In unserem neuen 
Buch «Planungspraxis Permakultur» zeigen Volker 
Kranz, Carolin Hüllwegen und Rebekka Melloh, wie 
Permakultur in der Landschaftsarchitektur zur 
Gestaltung von Freiräumen funktioniert.
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Ein Blick ins Buch
«Was erzählt bessere Geschichten als ein Wald oder ein Garten? Was erklärt uns besser und eindringlicher das feine 
Gespinst des Lebens, mit jedem Spinnennetz und jedem mit Tau bedeckten Blatt? Wir stellen uns das Paradies nicht 
umsonst als einen Garten vor, wo all die anderen – Pflanzen, Tiere – uns daran erinnern, wie viel mehr dieser Planet ist als 
die menschengemachte Illusion, die die Stadt uns so gern vorgaukelt. […] Und wer weiß, vielleicht pflanzt dieses Buch ein 
paar neue Geschichten: über einen behutsamen Umgang mit der Welt, über die Neugier auf all das andere, was auf diesem 
Planeten lebt, und unsere Abhängigkeit von all dem, was da fleucht und kreucht.»
Aus dem Vorwort von Cornelia Funke



«Wenn wir ein neues Plangebiet betreten, besteht die Kunst darin, einerseits so unvoreingenommen wie möglich Dinge erst 
einmal wahrzunehmen, um keine voreiligen Schlüsse zu ziehen, und andererseits die Beobachtungen in den richtigen Kontext 
einzuordnen und gezielt nach Hinweisen zu suchen.
Wenn wir gemeinhin einen Ort oder eine Landschaft betrachten, wundern wir uns sehr selten über irgendwelche Dinge. Zum 
Beispiel darüber, dass eine Seite eines Hügels grüner als eine andere ist, auf einer Ebene nur sehr kleine Bäume wachsen 
oder am Seeufer auch bei schönem Wetter keine Sonnenanbeter liegen. Eine gute Methode, um das bewusste Sehen und 
Analysieren zu trainieren, ist aber – sich zu wundern!» 

In unserem Planungsbüro hängt eine Postkarte mit dem schönen Spruch: 
«Also, wenn das die Lösung ist, möchte ich mein Problem zurück.» Solche 
Situationen, wo die Lösung eines Problems als Nebenwirkung neue, 
vielleicht schwerwiegendere Probleme verursacht, oder in denen Symptome
statt des Problems behandelt werden, kennen wir aus eigener Erfahrung 
vermutlich alle. Wie kommen wir, auch wenn die Situation unübersichtlich ist, 
zu guten Lösungen? Was zeichnet stimmige, tragfähige Lösungen aus? 
Gerade im planerischen Kontext kann das herausfordernd sein. Mit praktischen
Antworten auf diese Fragen und wie die Permakultur dabei helfen kann, 
befassen wir uns in diesem Buch.

PLANUNG BEGINNT MIT EINEM OFFENEN BLICK
Kleines Rätsel zum Thema Landschaft lesen: Was sagt uns dieser Kreis? 
Für die Nutzung dieses Phänomens gabe es schon den Alternativen 
Nobelpreis. Die Auflösung gibt‘s im Buch...
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